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Bei Wiederholungen 8 , 
Die zweispaltige Zeile oder deren Raum . . . 20 „ 
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1 1 . J a h r g a n g . 
3«ser«te von Auswärts nehmen kür uns entgegen die Annoncen-Erveditionen der Herren Haasenstetn * Vogler und Rudolf Mo ff- in Bern. Mrich. Basel. Lauslnnl. 0e„f,' 

Berlin, Leipzig, Dresden, Hamburg. Franks,, ! a./M., Straßdurg und Wien 

5e . H o c h w ü r d e n p . ^ o n a o c n t u r a -fossa 
wurde Mitlwoch, den 27. d., von den Kapitulareu der 
B e n e d i k t i n e r - S t i f t M u r i - G r i e s zu», Abt 
gewählt. 

Derselbe stammt aus Münster im Kt. Graubüuden. 
Er wurde geboren am 24. August 1828 und steht so-
mit i« seinem dreinndfünzigsten Altersjahre. Am 16. 
September 1849 legte er die Ordeusprofeß ab und am 
31. August 1851 wurde er zum Priester geweiht. Seit 

Jahren bekleidete er die Stelle eines Ltiftsdekaus, 
welcher er sick die Zuneigung und Verehrung seiner 

'iitbrüder erworben hat. was seine Wahl zum Stifts-
vorstand auf glänzende Weise bekundet. Dieselbe trägt 
laüc Garantien einer vortrefflichen Wahl in sich. 

Wir bringen dem Gewählten unsere herzlichsten 
Glückwünsche dar und hoffen, er 'werde lange Jahre, 

Fußstapfen seines ruhmwürdigen Vorgängers fol-
hcnb, mit Weisheit und Kraft dem Kloster Mnri-Gries 
vorstehen und Gottes reicher Segen werde auf seinem 
|blen Wirken ruhen! 

Wenn der nengewählte Abt auch nur ein einziges 
>ial auf kurze Zeit in Obwalden gewesen ist, so sind 

l>ir gleichwohl vollkommen überzeugt, daß er unserer 
lliitonalen Lehranstalt stetsfort seine väterliche Fürsorge 
»gedeihen lassen und dem Obwaldner Lande immerdar 
lir treuer Freund sein wird, wie es der Hochwürdigste 
p t Aoalbert, seligen Andenkens, gewesen ist. 

„Bonaventura"!*) Dieser glückverheißende Name des 
leuen Abtes möge sich an seiner -ehrwürdigen Stift 
|nd ihrer blühenden Colonie in Samen bewähren I 

•) (zu deutsch: kommendes Glück.) 

f. Die bürgerlichen Familiennamen Mwatdei is , 
nach der Zahl ihrer Angehörigen, 

welche am 1. Iez. 1880 in Abwalden wohnten. 
(Fortsetzung und Schluß.) 
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3e ein in Alpnacht wohm nder Küchler und 

„Tolerirte" eingetragen waren, werden den Bürgern 
zugezählt, so auch ein Wyrsch in Sarnen. 

1786 1721 1931 
Rufer, die als 
dieser Gemeinde 

E i d g e n o s s e n s c h a f t . 
t Der neugegründete Verband einer U n i o n der 

k o n s e r v a t i v e n K a t h o l i k e n hilft in verschiedener 
Beziehung einem offenkundigen B.'nufniß ab. Durch 
Nalionalrath Weck-Neynold fl. wurde die konservativ-
katholische Fraktion der Bundesversammlung zu einem 
organischen Verbände konstitnirt und dieselbe hatte und 
hat ihr engeres und weiteres Konnte und ihre wöchent» 
lichen Sitzungen. Es wurde hiednrch viel Heilsames 
in geräuschloser Art erzielt und bei den großen vaterlän-
dischen Fragen stund auch Herr Weck stets auf der Warte. 
Aber die Organisation in's Volk hinaus und der inter-
kantonale Verband außer der Bundesversammlung wurde 
je länger je mehr vermißt, und mit der fortschreitenden 
Centralisation und den von Eidgenossenschastswegen nun 
wieder mächtig anschwellenden Kulturkampfleudeuzen er-
wuchs es nachgerade zur heiligen Pflicht der konservativen 
Katholiken, zur Abwehr sich zu einen. Das gulkatho-
tische Schweizeivolk ist eine herrliche, in den grossen 
Prinzipien festgeeinte und insoweit selbstbewußte, charak-
tertreue Partie des Schweizervolkes, diese 150,000 stimm-
fähigen konservativen Schweizerkatholiken habe» das vollste 
Aurecht von ihren Führern zu verlangen, daß sie sich 
über die engen, vielfach verblaßren Kantonsgreuzen hinaus 
treu die Hände reichen und zur Vertheidigung der höchsten 
Güter, der Kirche, der Schule und der Freiheit auf 
eidgenössisch ve r sa s sungsgemässem Boden in 
Gefahr und Noth zusammenstehen. Das ist der hochedle 
Grundgedanke der Vereinigung, und sollte das in den 
Augen der herrschenden Partei ein Frevel oder eine 
Lüude sein, so wäre das der beste Beweis, daß wir 
nicht mehr in einem freien Lande leben. Es ist eine 
That der Einigung und nicht der Absonderung, und wie 
das Programm ebenso wahr als geflissentlich betont 
wird man mit a l l e n rechtlich und gemäßigt gesinnten 
Elementen im Vaterlande, gehören sie dieser oder jener 
Nuance und Lchattiruug an, in Wahrnnq k s eidge-
nössischen Friedens und einer loyalen Entwickelung herz-
llch gerne zusammen gehen. Es handelt sich auch nicht 
um ein Hincinregieren in die innern Verhältnisse der 
Kamone, hiezu würden die urschweizerischen Repräfen-
tauten jedenfalls niemals ihre Hand bieten. Wohl aber 
handelt es sich um eine ganz nothwendige Festianna 
und Einigung der Partei im Großen und Ganzen 
und hiezu zeigte sich das Bedürfniß in offenkundigster 
Weise an der Abstimmung des letzten Herbstes Man 
soll aus der Vereiuzeluung heranstreten und solgeae-
mäß mit mehr Kraft- und Selbstbewußtsein auftrete,-
das ist die Teudeuz. Und sodann will man eine ver-
nunftlge, im schwetzerifcheu ü-olke wurzelnde, oa te r -
landische Politik auf die Fahne schreiben; mau will 
nach allen Richtungen, soweit das feste und gesunde 
Prinzip es zuläßt, weilherzig und versöhuen^ die Neiden 
offnen ; man will die Zwietracht im eigenen Laaer 
niederschlagen und darum gefällt jdie grundlegende Ver-
ernlguug nur Jenen nicht, welche es niemals begreifen 


